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Wer bläst den Kürbis auf?


Pflanzen-Schöpfungs-Geschichte


Am Nachmittag gingen sie alle in den Garten. Die Sonne erwärmte die spätsommerliche Luft. Es roch auch schon ein wenig nach Ernte, und die Schwalben bereiteten sich auf ihren langen Flug in den Süden vor.


David sah der Mutter bei der Gartenarbeit zu. Sie kniete im Kürbisbeet. „Schau einmal“, sagte sie, „wie groß dieser Kürbis geworden ist!“


Sie strich über die gelbe Frucht, fuhr mit dem Zeigefinger über den grünen Stengel. Da blieb er liegen. Marcus kam gerade vom Komposthaufen zurück und rief voll Bewunderung:


„Der Kürbis wiegt mindestens zehn Zentner oder vielleicht auch noch mehr!“


Die Mutter schüttelte den Kopf, aber ehe sie antworten konnte, fragte David schon: „Wo ist denn jetzt die gelbe Blüte hin? Da war doch immer eine!“ Er bückte sich und sah sich den großen Kürbis ganz genau an. Marcus beobachtete seinen Bruder und rief: „Die hat die Igelin Emmi doch aufgefressen, das kannst Du gerne noch einmal genau in meinem Kürbistagebuch nachlesen! Falls Du überhaupt schon lesen kannst!“


Aber David hörte gar nicht zu. Ja, der Kürbis sah wirklich wie ein gelber Riesenluftballon aus. Er überlegte, und plötzlich fragte er:


„Mama, wer bläst den Kürbis auf?"


Er schüttelte den Kopf und sah sie fragend an:


„Mama, ich meine, eh... Wer lässt den denn so groß wachsen? Der sieht doch wirklich wie ein richtiger Luftballon aus!“


Marcus wollte gerade seine Schwester Sarah in die Schubkarre heben. Beinahe hätte er sie losgelassen. Die Karre kippte um, aber Sarah konnte sich zum Glück noch an seinen Armen festhalten!


„Mensch, Du!" schimpfte sie und hielt sich lieber an Marcus Arm fest. Er fuchtelte ja immerfort in der Luft herum.


„Hört diesen Spinner! Aufblasen, ’nen Kürbis?!“ rief er und fasste sich an den Kopf. Er setzte Sarah nun in die Schubkarre. Die Mutter richtete sich auf.


„Du sagst doch auch, dass dieser Kürbis mindestens zehn Zentner wiegt...“


„Na ja!“ lenkte er ein. „Aber das ist doch ehrlich blöd. Einen Kürbis aufblasen? Der hört wohl seinen eigenen Piepser da oben?“ fragte Marcus. Er tippte mit dem einen Zeigefinger an die Stirn, mit dem anderen zeigte er auf David.


Sarah saß nun wieder sicher in der Schubkarre und ließ Marcus Arm los und Mama mahnte:


„Na, nun hör’ aber ’mal auf! Was soll denn das bitte wieder in richtigem Hochdeutsch bedeuten, Marcus?“
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Familie Rumpelsteins


Anzuchterde


Wie, wann und warum wächst eine einzige Pflanze größer als alle anderen?


„Ja, dann sag’ du es mir, Marcus. Warum ist dieser Kürbis eigentlich so groß geworden?“


Marcus schien sich darüber aber auch noch keine Gedanken gemacht zu haben.


„Der wächst eben! Der braucht Sonne, und auch Regen, ist doch ganz klar!“ meinte er. Er zeigte auf das Kürbisbeet und überlegte laut:


„Ich hab’ doch selber diese Dinger da, diese teuren Kürbiskerne, die meine ich, in Familie Rumpelsteins Spezialanzuchterde gesteckt!“


Er schüttelte den Kopf. Sarah wollte es sich gerade in der Schubkarre so richtig gemütlich machen. Sie richtete sich neugierig auf:


„Was ist das denn, Spezial-Anzug-Erde?“


Das lange Wort Spezial-Anzuchterde hatte Marcus ganz bestimmt absichtlich ein bisschen vernuschelt! Er schaute auch gleich ganz erwartungsvoll auf seine kleine Schwester.


„Wieso denn Anzug-Erde, Marcus?“ fragte Sarah noch einmal.


„Das hat überhaupt nichts mit ’nem Anzug zu tun,“ erklärte Marcus. Er betonte jetzt jede Silbe:


„Anzucht und Erde, An-zucht-er-de! So heißt das eben!“ Er scharrte mit dem Fuß auf dem Gartenweg. Sarah schaute zu und er überlegte. Wie konnte er seiner kleinen Schwester dieses wirklich schwierige Wort ganz richtig beibringen? Er versuchte es noch einmal.
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